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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufnahmevorrich-
tung für die Fixierung polymerer Kfz-Stoßfänger während
eines Bearbeitungsvorgangs, insbesondere eines
Stanzvorgangs, mit

- einem Grundgestell und

- einer Fixiervorrichtung zur Fixierung des Stoßfän-
gers auf dem Grundgestell.

[0002] Eine derartige Aufnahmevorrichtung ist aus der
DE 10 2009 019 644 A1 bekannt. Solche Aufnahmevor-
richtungen werden beispielsweise dazu benötigt, um ei-
nen Kfz-Stoßfänger zwecks Einbringung von Ausneh-
mungen für Parksensoren, Abstandshalter oder derglei-
chen in einer Stanzmaschine zu fixieren. Die im Stand
der Technik bekannten Aufnahmevorrichtungen sind hin-
sichtlich ihrer Geometrie an ein einzelnes Stoßfänger-
Serienmodell einer konkreten Kraftfahrzeugserie ange-
passt. Daher ist es nicht möglich, verschiedene Kfz-
Stoßfänger-Modelle in ein und derselben Aufnahmevor-
richtung zu fixieren. Dies ist insbesondere bei der Her-
stellung von Stoßfängern für den Ersatzteildienst nach-
teilig, da trotz lediglich geringer Stückzahl für jedes Stoß-
fänger-Modell eine separate Stanzmaschine mit speziell
an dieses Stoßfänger-Modell angepasster Aufnahme-
vorrichtung vorgehalten werden muss. Die nachteilige
Folge ist einerseits eine hohe Kapitalbindung und ande-
rerseits einen sehr großen Platzbedarf.
[0003] Um den Stanzvorgang selbst zu flexibilisieren,
ist es aus der WO 2014/169999 A1 bekannt, Stanzwerk-
zeuge auf einem beweglichen und austauschbaren Trä-
ger zu montieren, wodurch eine variable Bearbeitung un-
terschiedlicher Stoßfänger-Modelle auf ein und dersel-
ben Stanzmaschine ermöglicht wird.
[0004] Vor dem beschriebenen Hintergrund liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Aufnahmevorrich-
tung mit den eingangs beschriebenen Merkmalen anzu-
geben, welche flexibel auf unterschiedliche Kfz-Stoßfän-
ger-Modelle angepasst werden kann.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst. Erfindungsge-
mäß werden also mehrere, vorzugsweise vier unabhän-
gig voneinander bewegliche Fixierarme in einer Fixier-
arm-Gruppe vorgesehen, um eine Flexibilität hinsichtlich
der wahlweisen Fixierung von vier verschiedenen Kfz-
Stoßfänger-Modellen zu schaffen. Bei der Fixierung ei-
nes speziellen Stoßfänger-Modells kommt nur derjenige
Fixierarm der Fixierarm-Gruppe zum Einsatz, dessen
Anlagekontur an die lokale Gestalt dieses konkreten,
speziellen Stoßfänger-Modells angepasst ist. Die ande-
ren Fixierarme hingegen befinden sich während der Fi-
xierung dieses Stoßfänger-Modells weiterhin in der
Grundstellung und werden für die Fixierung dieses kon-
kreten Stoßfänger-Modells nicht benötigt. Durch die Aus-
wahl des passenden beweglichen Fixierarmes ist es so-

mit möglich, unterschiedliche Kfz-Stoßfänger-Modelle in
ein und derselben Aufnahmevorrichtung zu fixieren. Dies
ist insbesondere dann von Vorteil, wenn die Aufnahme-
vorrichtung zur Herstellung unterschiedlicher Kfz-
Stoßfänger-Modelle im Ersatzteildienst eingesetzt wird.
[0006] Zweckmäßigerweise umfasst die Fixiervorrich-
tung mehrere, vorzugsweise drei Fixierarm-Gruppen,
mittels derer die Stoßfänger an mehreren voneinander
beabstandeten Punkten auf dem Grundgestellt fixierbar
sind. Zweckmäßigerweise sind drei Fixierarm-Gruppen
vorgesehen, welche das entsprechende Kfz-Stoßfän-
ger-Modell in allen drei Raumrichtungen fixieren. Bei der
Fixierung eines konkreten Kfz-Stoßfänger-Modells wird
dann entsprechend von jeder Fixierarm-Gruppe nur der-
jenige Fixierarm in die Arbeitsstellung überführt, dessen
Anlagekontur speziell an die lokale Gestalt genau dieses
Stoßfänger-Modells angepasst ist. Somit kann durch die
Überführung der genau an das konkrete Stoßfänger-Mo-
dells angepassten Fixierarme von der Grundstellung in
die Arbeitsstellung eine sichere Fixierung dieses
Stoßfängers erfolgen. Falls in einem nächsten Arbeits-
schritt ein anderes Stoßfänger-Modell fixiert werden soll,
werden zunächst die zu dem vorigen Stoßfänger-Modell
passenden Fixierarme wieder in die Grundstellung und
sodann die an das nachfolgende Stoßfänger-Modell an-
gepassten Fixierarme in die Arbeitsstellung überführt. Je
nach Anzahl der Fixierarme pro Fixierarm-Gruppe kann
somit eine entsprechende Anzahl unterschiedlicher
Stoßfänger-Modelle auf ein und derselben Aufnahme-
vorrichtung fixiert werden.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung sind die Fixierarme mit dem Grundgestell
schwenkbeweglich verbunden, z.B. jeweils über ein Ku-
gellager. Zweckmäßigerweise ist mittels einer Schwenk-
bewegung jeder Fixierarm separat von einer, vorzugs-
weise im wesentlichen senkrechten, Grundstellung in ei-
ne, vorzugsweise im wesentlichen waagrechte, fixieren-
de Arbeitsstellung überführbar. Die Schwenkbewegung
kann hierbei jeweils über ein am Fixierarm angeordnetes
Zahnritzel erfolgen, das mittels einer Zahnstange an ei-
nen Pneumatikantrieb angeschlossen ist.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weist die Fixiervorrichtung zusätzlich min-
destens zwei Seitenfixier-Einheiten mit jeweils mindes-
tens zwei Seitenfixier-Elementen auf, die zur modellan-
gepassten Fixierung der Seitenflächen des Stoßfängers
dienen. Hierüber ist es möglich, die Seitenflächen (Oh-
ren) des Stoßfängers während des Bearbeitungsvor-
gangs, vorzugsweise Stanzvorgangs, ebenfalls sicher zu
arretieren. Das Anordnungsprinzip kann hierbei analog
zur Fixierarm-Gruppe mit den Fixierarmen erfolgen, d.h.
zweckmäßigerweise ist für jedes konkrete Kfz-Stoßfän-
ger-Modell pro Seitenfixier-Einheit ein konturangepass-
tes Seitenfixier-Element vorgesehen, das nur bei der
seitlichen Fixierung des entsprechenden Stoßfänger-
Modells zum Einsatz kommt.
[0009] Erfindungsgemäß weisen die Fixierarme im Be-
reich der Anlagekontur jeweils mindestens ein Unter-
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druck-Fixierelement auf, das an ein, vorzugsweise zen-
trales, Vakuumsystem angeschlossen ist. Auf diese Wei-
se kann der Kfz-Stoßfänger im Anlagebereich des Fixier-
armes mittels Unterdruck sicher fixiert werden, so dass
eine exakte Bearbeitung möglich ist.
[0010] Um größtmögliche Flexibilität zu gewährleisten,
sind die Fixierarme zweckmäßigerweise demontierbar
am Grundgestell angeordnet, so dass diese zwecks An-
passung der Aufnahmevorrichtung an unterschiedliche
Stoßfänger-Modelle austauschbar sind. Es kann somit
ein großer Bausatz an Fixierarmen vorgehalten werden,
um die Aufnahmevorrichtung an nahezu beliebig viele
unterschiedliche Stoßfänger-Modelle anzupassen. Ins-
besondere im Rahmen des Ersatzteildienstes ergibt sich
hieraus der Vorteil, dass mit einer einzigen Aufnahme-
vorrichtung eine große Anzahl unterschiedlichster Kfz-
Stoßfänger-Modelle bearbeitet werden kann.
[0011] Gegenstand der Erfindung ist auch eine Ma-
schine, insbesondere Stanzmaschine, mit mindestens
einer erfindungsgemäßen Aufnahmevorrichtung.
[0012] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung ausführlich erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Stanzmaschine zur Bearbeitung eines
polymeren Kfz-Stoßfängers gemäß dem
Stand der Technik,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Aufnahmevorrich-
tung in einer Seitenansicht,

Fig. 3 die in Fig. 2 dargestellte Aufnahmevorrichtung
in der Draufsicht Z;

Fig. 4a die Ansicht X in Fig. 2 und

Fig. 4b den Schnitt A-A in Fig. 2.

[0013] Die Fig. 1 zeigt eine Stanzmaschine 100 zur
Bearbeitung polymerer Kfz-Stoßfänger. Diese Stanzma-
schine 100 weist eine Aufnahmevorrichtung für die Fi-
xierung der Kfz-Stoßfänger 1 auf. Die Aufnahmevorrich-
tung verfügt über ein Grundgestell 2 und eine Fixiervor-
richtung 3 zur Fixierung des Stoßfängers 1 auf dem
Grundgestell 2 . Die Gestalt der Fixiervorrichtung 3 ist
speziell auf das konkrete Kfz-Stoßfänger-Modell 1 abge-
stimmt.
[0014] Die Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße Aufnah-
mevorrichtung für die Fixierung polymerer Kfz-Stoßfän-
ger 1 während eines Stanzvorgangs. Die Aufnahmevor-
richtung weist ein in Fig. 2 nicht näher dargestelltes
Grundgestell 2 sowie eine Fixiervorrichtung 3 zur Fixie-
rung des Stoßfängers 1 auf dem Grundgestell 2 auf. Die
erfindungsgemäße Aufnahmevorrichtung ist Bestandteil
einer Maschine zur Bearbeitung der polymeren Kfz-
Stoßfänger. Bei dieser Maschine kann es sich um eine
reine Stanzmaschine oder aber auch um eine Maschine
handeln, mittels derer mehrere verschiedene Bearbei-

tungsschritte an den Stoßfängern 1 vorgenommen wer-
den können. Der Fig. 2 ist zu entnehmen, dass die Fi-
xiervorrichtung drei Fixierarm-Gruppen 4, 5, 6 mit jeweils
vier unabhängig voneinander beweglichen Fixierarmen
7, 8, 9, 10 für unterschiedliche Stoßfänger-Modelle auf-
weist. Die Fixierarme 7, 8, 9, 10 weisen unterschiedliche,
in Fixierstellung an dem entsprechenden Kfz-Stoßfänger
1 anliegende Anlagekonturen 7’, 8’, 9’, 10’ auf, wobei die
Anlagekontur 7’, 8’, 9’, 10’ der Fixierarme 7, 8, 9, 10 je-
weils an die lokale Gestalt eines speziellen Stoßfänger-
Modells 1 angepasst ist. Dies ist insbesondere anhand
der Draufsicht in Fig. 3 erkennbar.
[0015] In den Figuren 2 und 3 befinden sich alle Fixier-
arme 7, 8, 9, 10 in einer waagerechten, fixierenden Ar-
beitsstellung. Bei der Fixierung eines konkreten Kfz-
Stoßfänger-Modells 1 wird jedoch pro Fixierarm-Gruppe
4, 5, 6 jeweils nur ein, nämlich der mit seiner Anlagekon-
tur genau an dieses Kfz-Stoßfänger-Modell angepasste
Fixierarm von der Grundstellung in die Arbeitsstellung
überführt, während die drei anderen Fixierarme jeweils
in ihrer senkrechten Grundstellung verbleiben. Die Fi-
xierarme 7, 8, 9, 10 sind mit dem Grundgestell 2
schwenkbeweglich verbunden, um diese jeweils von der
Grundstellung in die Arbeitsstellung überführen zu kön-
nen. Für die Fixierung eines bestimmten Stoßfänger-Mo-
dells 1 werden beispielsweise die in der Fig. 3 jeweils
links dargestellten Fixierarme 7 mit ihren entsprechend
angepassten Anlagekonturen 7’ in die waagerechte Ar-
beitsstellung überführt, um den konkreten Stoßfänger 1
zu fixieren. Die anderen Fixierarme 8, 9, 10 hingegen
befinden sich während der Fixierung dieses Stoßfängers
1 in der senkrechten Grundstellung. Sofern jedoch die
Aufgabe besteht, ein Stoßfänger-Modell 1 zu fixieren, an
dessen Kontur die Anlagekonturen 8’ der jeweils zweiten
Fixierarme von links 8 angepasst sind, werden entspre-
chend zur Fixierung dieses Stoßfänger-Modells 1 nur
diese Fixierarme 8 in die waagrechte Arbeitsstellung
überführt, wo hingegen die anderen Fixierarme 7, 9, 10
in der Grundstellung verbleiben usw. Zusätzlich befindet
sich an den beiden Enden der Fixiervorrichtung 3 jeweils
eine Seitenfixier-Einheit 11, 12 mit jeweils vier Seitenfi-
xier-Elementen 13, 14, 15, 16, die eine modellangepass-
te Fixierung der Seitenflächen 50 (Ohren) des Stoßfän-
gers 1 (s. Fig. 1) ermöglichen. Auch hier wird jeweils nur
dasjenige Seitenfixier-Element zum Einsatz gebracht,
dessen Kontur genau an das konkret zu fixierende
Stoßfänger-Modell 1 angepasst ist.
[0016] Einer vergleichenden Betrachtung der Figuren
2 und 3 ist ferner zu entnehmen, dass die Schwenkbe-
wegung der Fixierarme 7, 8, 9, 10 jeweils über ein am
Fixierarm 7, 8, 9, 10 angeordnetes Zahnritzel 17 erfolgt,
das mittels einer Zahnstange 18 an einen nicht näher
dargestellten Pneumatikantrieb angeschlossen ist. In
diesem Zusammenhang wird auf die Seitenansicht ge-
mäß Fig. 4a bzw. den Schnitt A-A in Fig. 2 gemäß Fig.
4b verwiesen. Sofern die Zahnstange 18 jeweils nach
oben verfahren wird, erfolgt hierdurch in Fig. 4a,b eine
Rechtsdrehung des Zahnritzels 17 und damit eine
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Schwenkbewegung des jeweiligen Fixierarmes 7, 8, 9,
10 in die waagerechte Arbeitsstellung. Wird hingegen die
Zahnstange 18 durch den Pneumatikantrieb nach unten
bewegt, so hat dies eine Linksdrehung des Zahnritzels
17 zur Folge und der jeweilige Fixierarm 7, 8, 9, 10 voll-
zieht hierdurch eine Schwenkbewegung in die senkrech-
te Grundstellung.
[0017] Insbesondere der Fig. 3 ist zu entnehmen, dass
die Fixierarme 7, 8, 9, 10 im Bereich der Anlagekontur
7’, 8’, 9’, 10’ jeweils mehrere voneinander beabstandete
Unterdruck-Fixierelemente 19 aufweisen. Alle Unter-
druck-Fixierelemente 19 sind an ein zentrales (nicht dar-
gestelltes) Vakuumsystem angeschlossen. Zur Fixie-
rung eines konkreten Kfz-Stoßfänger-Modellsl werden -
wie zuvor bereits beschrieben - entsprechend zunächst
die mit ihrer Anlagekontur 7’, 8’, 9’, 10’ an genau dieses
Modell angepassten Fixierarme 7, 8, 9, 10 in die waage-
rechte Arbeitsstellung überführt, der Stoßfänger 1 da-
nach auf diese Fixierarme 7, 8, 9, 10 aufgelegt und so-
dann mittels des vom Vakuumsystem erzeugten Unter-
druck fixiert. Hierbei wird der Stoßfänger 1 an die an ihn
angepassten Anlagekonturen 7’, 8’, 9’, 10’ dieser Fixier-
arme 7, 8, 9, 10 angepresst. Danach werden die Seiten-
flächen 50 (Ohren) des Stoßfängers 1 mittels der ent-
sprechend angepassten Seitenfixier-Elemente 13, 14,
15, 16 fixiert. In diesem sicher und exakt fixierten Zustand
des Stoßfängers 1 ist eine sehr genaue Bearbeitung, ins-
besondere Stanzbearbeitung, möglich.
[0018] Die Fixierarme 7, 8, 9, 10 sind demontierbar am
Grundgestell 2 angeordnet, so dass diese zwecks An-
passung der Aufnahmevorrichtung an unterschiedlichste
Stoßfänger-Modelle 1 austauschbar sind.

Patentansprüche

1. Aufnahmevorrichtung für die Fixierung polymerer
Kfz-Stoßfänger (1) während eines Bearbeitungsvor-
ganges, insbesondere eines Stanzvorganges, mit

- einem Grundgestell (2) und
- einer Fixiervorrichtung (3) zur Fixierung des
Stoßfängers (1) auf dem Grundgestell (2)

dadurch gekennzeichnet, dass die Fixiervorrich-
tung (3) mindestens eine Fixierarm-Gruppe (4, 5, 6)
mit mindestens zwei unabhängig voneinander be-
weglichen Fixierarmen (7, 8, 9, 10) für unterschied-
liche Stoßfänger-Modelle (1) aufweist, wobei die Fi-
xierarme (7, 8, 9, 10) unterschiedliche, in Fixierstel-
lung an dem entsprechenden Stoßfänger-Modell (1)
anliegende Anlagekonturen (7’, 8’, 9’, 10’) besitzen
und die Anlagekontur (7’, 8’, 9’, 10’) der Fixierarme
(7, 8, 9, 10) jeweils an die lokale Gestalt eines spe-
ziellen Stoßfänger-Modells (1) angepasst ist,
und dass die Fixierarme (7, 8, 9, 10) im Bereich der
Anlagekontur (7’, 8’, 9’, 10’) jeweils mindestens ein
Unterdruck-Fixierelement (19) aufweisen, das an

ein, vorzugsweise zentrales, Vakuumsystem ange-
schlossen ist.

2. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fixiervorrichtung (3)
mehrere, vorzugsweise drei Fixierarm-Gruppen (4,
5, 6) umfasst, mittels derer die Stoßfänger (1) an
mehreren voneinander beabstandeten Punkten auf
dem Grundgestell (2) fixierbar sind.

3. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet dass die Fixierarme (7, 8,
9, 10) mit dem Grundgestell (2) schwenkbeweglich
verbunden sind.

4. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass mittels einer Schwenkbewe-
gung jeder Fixierarm (7, 8, 9, 10) separat von einer,
vorzugsweise im wesentlichen senkrechten, Grund-
stellung in eine, vorzugsweise im wesentlichen waa-
gerechte, fixierende Arbeitsstellung überführbar ist.

5. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwenkbewegung je-
weils über ein am Fixierarm (7, 8, 9, 10) angeordne-
tes Zahnritzel (17) erfolgt, das mittels einer Zahn-
stange (18) an einen Pneumatikantrieb angeschlos-
sen ist.

6. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixier-
vorrichtung (3) zusätzlich mindestens zwei Seitenfi-
xier-Einheiten (11, 12) mit jeweils mindestens zwei
Seitenfixier-Elementen (13, 14, 15, 16) aufweist, die
zur modellangepassten Fixierung der Seitenflächen
(50) des Stoßfängers (1) dienen.

7. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Fixierar-
me (7, 8, 9, 10) demontierbar am Grundgestell (2)
angeordnet sind, so dass diese zwecks Anpassung
der Aufnahmevorrichtung an unterschiedliche
Stoßfänger-Modelle (1) austauschbar sind.

8. Maschine, insbesondere Stanzmaschine, mit min-
destens einer Aufnahmevorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 8.

Claims

1. Holding device for fixing polymeric motor-vehicle
bumpers (1) during a machining operation, in partic-
ular a punching operation, having

- a main frame (2) and
- a fixing device (3) for fixing the bumper (1) on
the main frame (2)
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characterised in that the fixing device (3) compris-
es at least one fixing arm group (4, 5, 6) having at
least two independently movable fixing arms (7, 8,
9, 10) for different bumper models (1), wherein the
fixing arms (7, 8, 9, 10) possess different contact
contours (7’, 8’, 9’, 10’) abutting in the fixing position
against the corresponding bumper model (1) and the
contact contour (7’, 8’, 9’, 10’) of the fixing arms (7,
8, 9, 10) is matched in each case to the local shape
of a particular bumper model (1),
and in that in the region of the contact contour (7’,
8’, 9’, 10’) the fixing arms (7, 8, 9, 10) each comprise
at least one vacuum fixing element (19) which is con-
nected to a, preferably central, vacuum system.

2. Holding device according to claim 1, characterised
in that the fixing device (3) comprises a plurality of,
preferably three, fixing arm groups (4, 5, 6) by means
of which the bumpers (1) can be fixed at several
spaced apart points on the main frame (2).

3. Holding device according to claim 1 or 2, character-
ised in that the fixing arms (7, 8, 9, 10) are pivotally-
movably connected to the main frame (2).

4. Holding device according to claim 3, characterised
in that each fixing arm (7, 8, 9, 10) can be separately
transferred from a preferably substantially vertical
basic position into a preferably substantially horizon-
tal fixing working position by means of a pivoting
movement.

5. Holding device according to claim 4, characterised
in that the pivoting movement takes place in each
case using a pinion (17) arranged on the fixing arm
(7, 8, 9, 10), the pinion (17) being connected to a
pneumatic drive by means of a rack (18).

6. Holding device according to one of claims 1 to 5,
characterised in that the fixing device (3) addition-
ally comprises at least two side fixing units (11, 12)
each having at least two side fixing elements (13,
14, 15, 16) which are used for a model-specific fixing
of the side surfaces (50) of the bumper (1).

7. Holding device according to one of claims 1 to 7,
characterised in that the fixing arms (7, 8, 9, 10)
are demountably arranged on the main frame (2)
such that they are replaceable for the purpose of
adapting the holding device to different bumper mod-
els (1).

8. Machine, in particular a punching machine, having
at least one holding device according to one of claims
1 to 8.

Revendications

1. Dispositif de réception pour la fixation de pare-chocs
(1) en polymère de véhicules automobiles pendant
un processus de façonnage, en particulier un pro-
cessus de découpage, comprenant

- un châssis de base (2) et
- un dispositif de fixation (3) pour la fixation du
pare-chocs (1) sur le châssis de base (2)

caractérisé en ce que le dispositif de fixation (3)
comporte au moins un groupe de bras de fixation (4,
5, 6) comprenant au moins deux bras de fixation (7,
8, 9, 10) mobiles indépendamment l’un de l’autre
pour différents modèles de pare-chocs (1), les bras
de fixation (7, 8, 9, 10) possédant des contours d’ap-
pui (7’, 8’, 9’, 10’) différents, qui, en position de fixa-
tion, sont en contact avec le modèle de pare-chocs
(1) correspondant, et le contour d’appui (7’, 8’, 9’,
10’) des bras de fixation (7, 8, 9, 10) étant respecti-
vement adapté à la forme locale d’un modèle de pa-
re-chocs (1) spécifique,
et en ce que les bras de fixation (7, 8, 9, 10) com-
portent, dans la zone du contour d’appui (7’, 8’, 9’,
10’), respectivement au moins un élément de fixation
à dépression (19), qui est relié à un système de vide,
de préférence central.

2. Dispositif de réception selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de fixation (3) com-
prend plusieurs, de préférence trois, groupes de bras
de fixation (4, 5, 6), au moyen desquels les pare-
chocs (1) peuvent être fixés sur le châssis de base
(2) en plusieurs points espacés les uns des autres.

3. Dispositif de réception selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que les bras de fixation (7, 8,
9, 10) sont reliés au châssis de base (2) de manière
mobile en pivotement.

4. Dispositif de réception selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que, par un mouvement de pivote-
ment, chaque bras de fixation (7, 8, 9, 10) peut être
transféré séparément d’une position de base, de pré-
férence sensiblement verticale, à une position de tra-
vail assurant la fixation, de préférence sensiblement
horizontale.

5. Dispositif de réception selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que le mouvement de pivotement
est effectué respectivement par le biais d’un pignon
(17) disposé sur le bras de fixation (7, 8, 9, 10), ledit
pignon étant relié à un entraînement pneumatique
au moyen d’une crémaillère (18).

6. Dispositif de réception selon l’une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que le dispositif de
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fixation (3) comporte en outre au moins deux unités
de fixation latérale (11, 12) dotées respectivement
d’au moins deux éléments de fixation latérale (13,
14, 15, 16), qui servent à fixer les surfaces latérales
(50) du pare-chocs (1) de manière adaptée au mo-
dèle.

7. Dispositif de réception selon l’une des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que les bras de fixation
(7, 8, 9, 10) sont disposés sur le châssis de base (2)
de manière démontable, de telle sorte qu’ils peuvent
être remplacés en vue d’adapter le dispositif de ré-
ception à différents modèles de pare-chocs (1).

8. Machine, en particulier machine à découper, com-
prenant au moins un dispositif de réception selon
l’une des revendications 1 à 8.
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